
OM

mmrs / des Leibs vnnd Bluets
HESV MM:

HERR vnd Heylandk
HefusLhüstUs/m diesem
Hochwirdigen/ thewren/ vnd
werden Testament/dieHaupt
lehr vnd den Kern dergantzen
Christlichen lleli§ion>wie der
Eingebornc Gottes Son/für
V NS Mensch geworden/

vnd durch sein bitter Leyden vnd Gterben/vndVergicssung
seines thewrenBlucte/vns arme verdampte Mcnschcn/vorr
Günd vnnd Todt erlöset/vnnd die ewige Gerechtigkeit vnnd
Geeligkeil erlanget/kurtz begrieffcn vnd gcfassethak. Vnnd
darmn diese grosse vnd vnauszsprechliche Gütter / vnd hohe/
herrliche/ Himltsche Schätz/ die er durch Auffopfferung seines



Vom heiligen
Leibes vnd vergiessung seines Bluets / erworben/VNS vnd
allen Gläubigen reichet/ zuepgnet/ vergwisset vnnd versiegelt
damit/ Das ; Er vns eben dcnselbigen seinen waren Leib/ den
Er für vns MdenTodt gegeben/ Vnd eben dasselbigc sein hei¬
liges Bluel / welches Er am Kreutz für vns vergossen hat / zu

GSo sol ja , ^ ^ ^ ^
Gott vnd sein lieber GonIesus Khristuo/mit seinem Leib vnd

vnd die

des Sons Gottcs/gegen vns arme Menschen/mit grosser Ver¬
wunderung loben vnd prepsen/ das 01 .0 KI /Vin Lxcklii?,
vnd Z/̂ EI ' VZ, mit hertzlichenIreuden vns singen Helffen/
Mik höhester Kcuemnrr vnd auch das aller Gottsäligist / herr-
lichlst/ vnnd andächtigist/ gehalten vnnd gebraucht werden/
Also: wie es der Son Gottes in seinem Testament selbst ver¬
ordnet vnd bcfoihcn hat.

Gon Gottes in disem Sakrament erzeigen könen/dasz wir vor

mal gestlfftet hat/ in aller Andacht vnd Gotteeforcht betrach-
ten/mit Glauben fest behalten/vnd davon mitnichten weichen.
Vnd daneben die vrsachen der stifftung/ vnnd den Rutz vnd
rechten Gebrauch dieses Sakraments/zu gläubiger Gedecht-
nus vnd Verkündigung des Todts vnd allergutthaten Christi/
Au Vergebung aller vnjerer Sünden / Au stärckung vnsers
schwachenGlaubene/AuTrost des erschrockenen Gewichene/

Khristlichen Gehorsams gegen Gott / mit allem Iltis vnnd
Andacht/lernen betrachten vnd Ken.

Den diseeHochwirdige Gacrammt ein heplsamMittel ist
von Gott geordnet/dadurch er Vergebung der fänden vnd alle
Gutthaten Khristi/den Gläubigen anbeut vn vbergibt/vnd nit
allern/wiein derPredigtdesEuangelijingemein/sondcreinem

jeglichen
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feglichen kn sonderheit zueignet/ vnnd mit dem alle , tewefften
Pfände / seine»Leib» vnd Blute / versiegelt vnd veege wisset.
Dadurch wäre Erkcintnus dcsHrrrn Christi/ vnd de«grojHn
WsIthattmGotkes/vns in Christo erzeigek/vnvnser schwacher
Glaube/vndwarhaffligerTrost/Liechk/Fried/Leben/Freudc/
Anruffung/Oancksagung/Feindtschafftwiderdiesünde/Fester
Wille/die sündeforchin zumeiden/vnd Gott gehorsam zu sein/
Gcduli in allerlei Creuy / vnd gewisse Hoffnung der ewigen
Geligkeit/in vnscrn Hertzen erweckei/vermehret/vnd gesterchet/
vnd wir dem Herren Jesu Christo eiageleibek vnnd vereiniget
werden. Also/dasz Er vuserHeplandtIesusChriftu » nit allem
mit seinem Beist vnd Gaben/sondern auch mrt seinem Leib vn-
Blut/warhaffttg vnd wesentlich bep vne/snd in vne sein vnd
wohnen/vnd Ewiglich bleiben wil/ond wir wtderumb in Ihm
Ewiglich bleiben vnd leben/vnd jmer vol 'komener semeGliedee
sein/ MleHülffe von Khristo suchen/vnnd von sin erleuchtet/
regierct/gestercket/erhalten/vnnd wie ein Reben inIhm/deni
waren lebendigen Weinftock/Saffr vnd Gtercke/ entpfahen/
vnd nach dem zeitlichen Todte / wider zu einem ewigen Leben
aufferwecket sollen werden . Gleich wie Er / vnser Heplandt
Zesus Khristus / vnser Fleisch vnd Blut / mikseiner Göttlichen
NaM !/ snzertrenlich vereiniget/ vne aus dem Todt insLeben
gerisscn/vnd mitewiger Olon »ndHerrligkeitgezieret hai ^Also
wil er auch alleMenschen/so an sn gläubcn/gewiszlich erhalten/
vnd nach dem zeitlichen Todt/widerumb vcrneuwen / vnd mit
ewiger Herrligkeit zieren.

Für diese vnau ^ sprechliche Gutthaten/sollen wir dem Son
Gvktes/in vnsermgantzen Leben/vnd sonderlich/wen wir das
Abcndtmal gebrauchen/ von grundt vnsrreHertzen dancken/
vnd mit dem Gebrauch dieses Gacramrnts / vnsern Glauben
öffentlich bekhennen/ vnd vns von andern Gottlosen Gerten
absöndern/vnd mit vnserm Erempel die öffentlichen Ehrlichen
Versa inlungen der Kirchc/zu Verkündigung des Todrs Kprift ./
odcrPrkdigtdesEuangclsi/erhalken/vndin brüderlichei Liebe
vnd Einigkeit/als die nun einem Lech vnsers HERren Jesu

R MM
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Khristi/als Gliedtmassen/eingrleibet/vnd von einem Brot vnd
Wern essen vnd trincken/einander dienen vndHandtreichung
thun/vnd bev der waren Erkantnus des Euangeltj vnd Glau¬
bens an Khuftum/m Christlicher Liebe vnd Aiedt / Dcmuet/
Ge - ult/vnd allen Khrtstlichrn Tugcnden/Gott zu Ehren vnd
Danck/ötsz an das Ende beständig verharren.

Diesen hohen Nutz/vnd säligen Gebrauch des Hochwi»
digen Gacraments/vnnd ernstliche Betrachtung/der vnausz-
sprechlichen Gutthaten Gottes / vns in Khristo erzeiget / vnnd
warhaffttM Glauben / Anrueffung / Dancksagung/Lob vnd
Preysz Gottes / in vnsern Hertzen zu erwecken/Äuch das; sonst
alles/in Verrichtung disesHochwirdigenGacraments/auffdao
aller heiligeft/tapfcrst vnd zierllchesc zugienge/Haben die lieben
Alten Vät ter/in der Khristlichen Kirchcn/vicl schöncr/heiliger
s,eÄio vc,Gtsäng/Psalmkn/Gebctt vnd andere Ccrcmonien,
So zum Mehrern rhcyl ausGotteöWorkgenommen/bcxdee
/r des heiligenMendtmalk oder Messe/lvelche
eigentlich nichts ander;? ist/ als die Außthcplung
vnnd Empfahung des Leibs vnd Bluts Khrtstt>
geordnet / Welche auch/auffdas ; allesQrdenlich vnd zierlich
m derKirchen Zugchc/vmb der licbenZugent vnd des gemeinen
Doleks bessemng(Ä >ekr sscGottts wort/das ster'n eknerleys.oüion
vnd Gesängen offt HLrcn/vnnd von Äugende auff gewöhnen/besser
bchaleen/vnd dadurA ss'A Zu warem Glauben/Gebe « vnd Dancß-
sagung gegen Go » erwecfen Men )Auch vmbLieb vndEimgkelt
rvillen/mik deii Eltesten vnd Mrnemsten der AugspurgenMen

Lonfkl «ion verwandten Kirchen/wie in der Lehr/also
auch!NOremonicnione notzwang vnbeschwerung

der Gewissen/in der zweyer StändeKircheu
also gehalten werden sollen/

Wie folget r

Erstlich
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KRstltch solm den Küchen/ da die Zuhörer der
^Lateinischen Sprache gantz vnerfaren/vnd keine Sckulen
sindt/nach dem ausdrücklichen Befehl Gotttee / l .Lormth .14.
allee in verständtlicher vnd den Zuhörern bekandter Sprach/
gelesen vnd gesungen werden.Den ja allee was in der Kirchen
gehandelt wirt/fürnemltch sol gerichtet sein: srclikcsrioncm,
(Wie S -Paulus dieses wort in die Zehen mal widerholet)
das; Gottes Wort/vnd das heiligeseeligmachendc chuangelion
gepflantzet/vnd wäre Lrkckntnue Gottes / warcr Glaub/An-
ruffung/ ^ orcht̂ Dancksagung/vnd in Summa / wäre Gott«
seeligkeit in der Zuhörer Hertzen dadurch erbawet / vermehret/
vnd gestärcketwerdcn/vnd dasz durch die Lewmom>n,die Leut
erinnert vnd gewehnctwerden/Gottee Wort vnd die heiligen
Sacrament/oder was Khristus selbst gelerct.vnd ringesetzi hat/
lieber zu höien/eigentlicher zu verstehcmandischtigerzu gebrau¬
chen vnd anzunemen/rteffer zu Hertzcn führen/festcr zu glauben/
vnd das Gebe » / Dancksagung vnnd Gehorsam gegen alle
GottesGebot erwecket vnd gestärcket werde. So istja Not-
wendig/das» dw Zuhörer das jenige/was geredt vnd gesungen/
verstehen. " '

DasZ auch an den orten / wo Lateinische Schulen sein/zu
vöung der Iugent / vnnd vmb der andern willen/ so Lateinisch
verstehen/ die Alten Shristlichen Lateinischen Gesänge / da
gemeinlich ein sonderlicher Geist/Krafft vnd Leben inn ist/ vnd

darumb allen Schulen wol sollen bekandt sem/ mit vnter
gesungen werden / sol niemandte gcwehret sein.

Derhalben auch etliche derselbtgcn/ dieser
Kuchenordnung einverleibet sein.

R- Ordnung
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Ordnung der Mion vnnd
Gehänge/ ho Hey der/̂ mmisswcmn des

Hochwirdigen Gacramente / des Leibs
vnd Bluts Khristi gehalten

werden:

M Anfang aller Göttlichen Ernpter/ fok
erstlich Gott vmb Gnade / Erleuchtung vndHülff/
von hertzcn angerujfen/vn das Vcni I-mLici^iiiw ?.

Lateinisch/ Oder : Kein heiligerG eist/A . Teutsch gesungen
werden.

^ / kll^ I lrnÄe 8virims , rc^ Ic worum corila st<leIium,Lc rui
V Kmori« in ei8i? ncm LccencIe,̂ ui ^crcliuerlimicm lin ^ ua-

rum cunÄaruur , ?cnrcs in v11 Imre häei con ^rĉ alli , /^Ileluis,
Kllcluia.

Oder ÄeuesA:
S Om heiliger Geist Herre Gott/erfüll die hertzen

^deiner Gläubigen / Vnnd entzündt in jhn das
Kwr deiner Göttlichen Ltcbe/Dcr du durch deines
Liechtesglaft/die Völcker Wundersmi/m eynigkctt
des Glaubens/ aus aller Welt versamlet hast/
Alleluia/Alleluta.

Darnach sol der Priester / so das Ampt helt / in einem
Khorrock/Kirchenklehdt/ oderanderm Ehrlichen langen Prie-
sicrlichen Rock/ nach Christlicher gewonheit / vnnd Gebrauch
einer yeden Kirchen der JiveperGtünde/bep allen Gottes¬
diensten (Licchkcr zu gebrauchen oder nie/soi einer yeden Kirchen ftey sein)
für den Altar niderknyen. Vnd weil er vor Gottes Angesicht/
in seinem vnd seiner Ẑuhörer Namen erscheinet/ Erstlich seine
vnd seines Volcks sünden/vnserm Herrn Gott bekennen/vmb
verzeiöungderselbigen anrueffen/vnd dise gemeine Beichl von
dergantzm Kirchen wegen thun/Nemlich also:

Mein

1.



vmb Vergebung im Namen vnsers HERren Hesu
.Christi bitten. Sprechet mir nach mit Hertzlichem
begeren Zu Gott/tm Glauben an den Herrn Zesum
Christum/durch den heiligen Gerst/mtt dem Pro-

Antwort:

Der geschaffen hat Htmel vnd Erden.
Oder also:

Wir wollen dem HERRN .vnserVbcrtrettung
bckhennen/so vergibst» vns die Mtssethat vnsercr

Antwort:

Darumb werden dich alle Hepligen bitten Zu

^Vattervnscrs Herrn Hesu Christi/Schöpfer
aller dinge/vnd Richter aller Menschen/daß wirm
Sünden empfangen vnnd geborn/ vol vnwtffens
vnd vnachtsamkert deines Göttlichen Wortes vnd

Zu allem gutten/deine göttlicheGevot one vnterlast/
mit Gedanckcn/Worten vnd Wercken vbertretten/
vnnd deiner Göttlichen Maiestat gerechten Aorn/
vnd Vngnadt wider vns rechen. Das ist vns aber

Ritt von



Dom heiligen
<von bewen lepdt/sucben vü bcgemrGiiüd. Erbarm
dtch ober vns/allcr güttgtster barmhertziglster Gott
vnnd Vatter/vmb deines geliebten Sohns Hestr
Khristi willen/ vergib vns alle vnsereSünde/vnnd
verleihe vns deinen heiligen Geist/der in vns Merk
rechteErkäntnus deines Göttlichen Wülens/ware
Rew / starckerr Glauben / vnd neuwen Gehorsam
anzünde vnd crbaltc/das; wir fortbin allzeit Dir m
Gi

wtllcn/erlangen mögen/Anrcn.
stchc dcr Priester widcmmb auff/vnd spreche gegen dem Volcl 'dit

A. 8 8 Ol .Vr ! Odrr

Herr vndHkplandkJesus Ahristuk/mfft zu sich vnd
röstet alleSünder/dte »re sünderewcn vnd gnad legeren.-

Kompt her zu mir alle/die ft mühselig vnd beladen
seyt/ Heb wil er ich erquicken. Also hat Gott die
Welt geltebet/daß er seinen etngebornen Gon gab/
auff das; alle/ die an jhn gläubcn/ nicht verloren
würden/ssndern das Ewige Leben hetten. Wie
mich mein Vatter gesandt hat/also sende ich euch.

Auff diesen gnädigen Befehl vnnd tröstliche Iuesagc/vnsero
Herrn Jesu Khristi/verkündige ich euch Vergebung aller cwrer
Sünden . In dem Namen Gottes des Vactere/des Sone/
vnd des heiligenGefftce / Amen.

Gott hat sich öber vns erbarmet,wil vne in seinemErkant«
nuö/fforcht/Glauben/Liebe/vnd allem Christlichen Gehorsam/
mit seinem heiligen Geist stercken/ vnnd die ewige Seelkgreit
gnHiglich schencken/durch vnscrn HERRNIesum Christum



Aßendtmal KhAstr. O
W uaA der Regel G . Pauli i . Äim .L . So MNstNe

ich nun/daß man vor allen dingen Zu erst chue/
Bitte/Gebctt/re. Sol der Priester oder PredigerMallen
Aemeinen Soncagen / cssep balde naA der gemeinen BeiKe vnnd
/r btvlurlun . oder an statt der Epistel/vnd die Epistel an statt des
Euangeli ;/dieweil dasselbigc auff der Lantzel vor der Predigte
gelesen wirdt/Summa/wie es die vmbstände yedcr KirKen/E )rt/
vnd Aeit gebmwirt/die Vermanung L» bitte für allerle» Stände/
Lesen/ Wie folget:

, ^ ^ aller Barmherßigkeit/durch Iesum Khriftum/vnscm
lieben Helrn/vmbfruchtbar gedeyen des heiligen§ u«

angeltons/dasZ er rechtschaffeneArbepter ln seineErnde senden
wölle/ Auch bepde/Diener vnd Hörer des Worts/gnädiglich
erleuchten/;» Heiligung seines gebenedeyten Namens/mchrung
seines Reiche/vnd erftllung seines Göttlichen Willens.

darnach auch / vrnb ein Khristlich/ Erbarlich Regiment/
Für die Röm : Kapserlichc Matestat / vnsein AllergnckdigistM
Herrn vnd LandtsFürsren / IrerRvm .Kap .Mt -geliebtesten
Gemahl vnd Leibserben/vnsere allergnädigsten vn gnädigste
Herrn vnnd Frauwen / Auch jrer Röm .Kay .Mt - geliebtesten
Gebrüdere / Ertzhertzcgen von Oesterreich/auch vnsere gnä-
digitte Herren/s ?. auch aller derselben Nähte vnnd Dienet,
^nssnderheik/für die ;rreen Löblichen Stände vonHerrn vnd
der Ritterschaffr/in Oesteneich/vnsere gnädige Herrn . Vnd
für vnsere Oberkheit vnd Herrschafft allhit N - vnd V . vnd
derselben Gemähl/Kinder/Erbcn/Gesindt vndVnterthanen»

R ius Fermer
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ssenncr so bittet auch für alles/ so einem jeden Menschen/

was Standes er sep/ anligt/ Nemblichen/ für alle Eheleu' /
HauszHmcn vnd Frauwen/ ArbeVtcr/ Handtierer / Handt-
weraEhchalten,Sünder vnd Sünderin,Krancke/Vnschul-
digessonderliKbeydemLürcken)Gefangne/b«trübte/vcilü
Wtttwcn vnd Wepsen,vn die in Anfechtung ftrckenMre
truge/verfürteGewissen/oderwas dergleichen sindr/be' ewige
gütige Gott/wölle sich aller erbarmen/jre Mssechak verzecher/
EbNstltcbcn/ fricdtlichen/erbam Wandel / nach seinem Wort
-verleihen/vnnd in keiner Dmuchung stecken lassen/ Sondern
von allem Dbel/ce fty Leiblich oder Geistlich/ durch reine Lehr
vnd festen Glauben gnediglich erlösen/ Amm«

SolAs alles Lu erlangen/ spreA aus reKem Glauben:

Vatter vnser/der du/rc.
<§ s sol auch der Priester den Text des kleinen LlateHismi

sampt der GausLtaffel / doA naK Klegenheit/eins / Lwex/oder
drey stück dauon naK ordnung/wie yedee an seinem crtAksetzt/dcm
Nolck langsam vnd verstendiglG fürlesen.

Uber an den hohen Aesten/sol man allwWN neben der Epistel
vnnd Suangetion/Propheceyen vnnd lseÄjonen,wie auA von
Alters her gebreuMK/dasLur ^ eit dienet/an statt der'bemeldten
stück dem Nolckfürlesen.

AierauffsollendieEMlerein Inrroimmcle Dominica oder
HH > oder den gantzen Psalm/daraus derlnrroirusgenomenist/
i-!WN-

Wo aber keine Spuler seyn/als in TLrffern/sol man an statt
desknrroims einen ÄeutsAen Psalm singen/ -der baldt auffdis
BeiKt vnd /^hsolurion, das X)me eleison.

WelKes/dieweil es ein allgemein Sebett der gantzen KirAen
ist/dcssen form vnd wort aus derGricAMenEpraAegenomen/
sol das Volckgelehrct werden/dieses Geben reAt Ln verstehen/vnd
guA in TcuM L» stngen.

Herr
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. Abmdtmal gtfyißi CI
§NR erbarm dich vnser/

Shrtste erbarm dich vnser/
HERR erbarm dtch vnser.

HRE sey Gott tn der Höhe. Dnd Md auff
Erden/Bnnd den Menschen cm Wolgefallen. Wie
leben dich/ Wir bonedeyen dich/ Dir anbeten dich/

Wir ehren dich/Wir sagen dirDanck von wögen deinergrossen
Ehre. O HerreGott hiMischerKönig/GottDatterAllmüch-
liger/O Herr allerhöchster eingeborner Gon Jesu Christe.
O Herr GottLambGottce/Ein Gon des Datiere . ' Der du
Mg nimpst die Günde der Welt/Erbarm dich vnser. Der du
weg nimpst die Günde derWelt/Diiri aujfvnser Färbiktung.
Der dusitzest zu derGerechten dee Dattere/erbarm dich vnser.
Denn du bist allein heplig. Bistallein der Herre. Bist allein
der höchstZ E S D Chrifte/mit dem heiligen Geist in der Ehre.
Gottes Daktere/Amen.

Wo EAuler oder OLNtorc?feptt/foi man Nit allein stgurittn/
^GonderdasLXRIE . mitmanAerleyMelodcNen/naH einerx>.dett
Leit/wie Asther gewönliA gewest ist/stngen.

KYRIE ELEISON.
0RRISYE ELEISON.
KYRIE ELEISON.

TamaA hebe der Priester/mitten am Altar stehcndt/der
;Cngel vnd gantzen heiligen ElhristliAen KirAen/in Himmel vnd
Crden/Mmeinen Sobgesang mit lauter stimme an Ku singen:

LO RIA IN E X C E L S I S DEO.

- Oder:

tn Gott tn der Höhe.
Diesen
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Aresen Aobgesang sol der sLhor oder AirAe volenden.

E TI TERRApax hominibusb̂onas voluntaris^Laudamus te , Benedicimus te, Adoramus te, Glorifica-
mus re. Gratias agimus tibi , proprer rnagnam Gloriam tuam.
Domine Deus rexcoeIeftis,Deuy )ater omnipotens . Domine
Fili vnigenitc,IESV CHRISTEaltifsime . DomincDeus
agnusDei filius patris,(]ui tollis peccata mundi,mifererc nobis.
Qui tollis peccata mundi , Sufcipe deprecationem noftram,
Qui fedes ad dexteram patris,mi lerere nobis . Qupniam tu
folus Sanctus, Tu folus Dominus , Tu folus Altifsimus,Iefu
Chrifte . Cum fancto Spiritu,in gloriaDcipatris,Amcn.

Oder)uTeursch:
&n  vnnd ßob sol Sottes sepn/Cr ist vnd Herst der

^SöAst allein: Gein Zorn anff Crden Hab ein end/ Gern
Friede auffZtrad stA Zu VNS wend. Aen MensAen das gefalle wol/
Dafür man hertzlG daneben fol/AA lieber Sott diA loben wir.

Bnd prepsen dG mit gantzer gier/AuHkkpendc mir anbetten
drH: Aein Shr wir rühmen stattgliH/NÄr daneben dir Ln aller
Zeit. Nmb deine grosse herrlrgbeit/ Aerr Sott im Aimmel König
dn bist/Cin Batter der AllmaKtig ist.

Au Sottev Gon vom Batter br'st/Sinig gebornA S B B
Jesu Christ: Am Sott / du Zartes Sottes Kamb/ Ein Gon
aus Sott des Batters stamb. Aer du der Welt sünde tregst allein/
Wölst vne gnädig barmLertzig sein/ Aer du der welt sündt tregst
allein.

SasZ dir vnsr bktt gesellig sein/Der du gler'Asttzt dem Vatter
dein: Löölst vns gnedig barmhertzig sein/Au bist vnd bleibst heplig
allein. Bber alles der Kerr allein/Aer UllerhöAst allein du bist/
Au lieber Aeplandt Jesu Lhrist.

Gampt dem Vatter vnnd Heilgen Seist/ In SöttliAer
Maiestet gleiK: Amen das ist gewMA war/Aas bebeikt aller
Sngel sAar. Bnd alle Welt so weit vnd breit/Von Anfang bisZ
in Swigbeit/Alleluia/Alleluia. Oder:



Aßendkmal Ehristi. CH
Oder:

QfgPcftt ßott tn  der höhsep€(»/ vnd danck für seine Snade:
fTarnmbdafz nun vnnd nimmermehr / Vns rühren kan kein

EAade -Einwolgefallen Sottan vns Hat/Nun ist gros fried ohnEAadc . Lin wslgefallcn Sott an vns Hat/Nun iß  gros fried ohn
vurerlast/All fehde har nun ein Ende.

Wir koben preyfett anbetten diHMür deine Ehre wir dancken:
Tafödn SottVaceer ewigliK/B .cgicrst on alles wancken. Santz
vngemessen ist dein MaAt/More gfKiAt was dein will hat bedache/
Wol vns des feinenK <8 B % <S %X.

© MefuEhrist Eon eingeborn/Teines HimlrMcnBattersr
Verjöner der die warn verlorn/ T >u stiller vnfers Kaders . Eamb
/r > , . / , /P . . . . riT? . , , //w < f . , / # . > /

Erbarm dr'A vnfer aller . '
© heiliger Seist d» geästes gm / Tn aller hellfamst Tröster:

Mürs Tenffcls Swalt fortan behüt/Bie Wefus Ehrist erlöset.
D »rZ grosse Marter vnd bitternTode/Abwendt all vnfer jammer
vnd noht/TarZuwir vns verlassen.

Auff diese» Lobgefmg spreche der Priester/so das Ampt helk/ vnd die
(. lllieöta oder gemein Gebctt/im naincn der gantzen Kirchen

lesen»ml/ gegen dem Vvlckr

0 0 >lI ^ V8 V 08 18 C VM.
Oder ÄerrtM:

Der HERR ftp mit Euch.
Antwort der Chor oder Cuftos , f <mip{ der gemeinen Drehen r

ET cum Spiritu tuo.

- _ © der:
Vnd mit deinem Geiste.

Aierauff lisctder Priester bepdem Altar die oder
Sebett / der verfambleten Semem / wie die aufs die Eonrag vnd
Fest verordnet/vnnd hernaH vnrer dem Tittcl : Vom gemeinen
Sebett/EolloÄen vnd Tiranion n̂aA einander Mfetzt finde. Dar¬
aus allweg eine/foM attffdre Zeit oderSest re§met/vnfür S « st-

. Me
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Me sachen bictt/ vnd so cs dieZelegcnheit der Zeit vnd not erfordert/
DsnKrieg/Pcstilentz/Vngewitcer/Äcwrerzeit/vmb Frieden/
Sesundecheie/M Wetter/vnnd das tägliche Brot/z » bitccn/auch
andere so dazu dienen/ßlar/kangsam vff deutlich in bekanter Sprach
sol gelesen oder gesungen werden/damit die Zantzc Ameine Kirche
dieselben höre vndverstehe/vnnd zugleich mit dem Priester betten/
vnd jr Amen darzu sprechen möge. Wie G . Paulus i . Eör . l 4.
auszdrueklich befolhen hat.

Nach dem Sebet liste oder singet der Priester nach derZewön»
lichenMlodey/mie lauter stimdieEpistcl/so man auffdenselbige»
Gontag oder Ẑ estz» lesen pflcget/Nud hebt an:

So schreibt derH.Apostel Paulus Zu deuRönlem:
Oder : Euwer klebe höre mit Ms ; / die Epistel des
heutigen Solltags (oder Ms ) welche beschrelbetder
hallge Apostel Paulus/ZuR .lmA .Kapitel.

Barauff singe man/ws UAnelcr sindt/ekn fein I-lLlIc-Iui -i,
welches der gantzen Kirchenin Kimmel vnndErden/cinträAtige/
stätswerende stimme vnd vermanung istEott zu loben vikpreisen/
vnd ein Orsäua ! aus der Gchrifftgenommen/oder ein Deutschen
Psalm/ )?.

Anden hohen^ esten/von WeinaAtcn bis auffpurisicarionis,
sol das Orarc ? nunc omncs . Bon Ostern bis ausf/ ^scensionis,
das Viüimsc stalchali lauilcc. Aufs Pfingsten : Veni lanäa
8virims, §cemircc cocIims,lnc >sms :rac!ium, §Lc. Oder: 8snÄi
lmricus noui ; Lilsic^ raiiL . Aufs VNd nach ^rinirsriinbcnciliÄL
lcmp --r sic sanÄa I rinicae, in den Echuelcn VNd Kirchen gesungen
werden.

Wo feine Schueler styn/sol man 'baldtdaknach einen Psalm
NcutsK/wkc im Scsangbuch verordnet singen.

Darnach das heilige Cuangelion/wie es nach der Zeit felt/lescrk
oder singen/wie von der Epistel gemeldet ist.

' ' - Nach



Abendtmal KWk. CI II
NaZ dem Cuangcko/ sol dic Bckantnus des LHrWKett

Glaubens/welAe im Loncilio Kn NicXa-vori L40.
fürnemblr'Awider die Arianer vnd jre naKfolger/dieMahome-
risten vnd Türken gestellt ist/öffenelGZesnngm werden/Also dasz
-er Priester CrstliKanfahe:
Q RED O IN VN VM DEV M.

Vnd darnaA der LLHor/ wo EAneler oder Ganrores feyn/
dasPAT REM mit  vier stimmen/oder sonst Lhoral/naAderr
ZewönliAen Noten stngen:

F AIRE  M OMNIPOTENTEM,Facbremcoeli & terrae-, vifibilium omnium -,& inuifibilium . Et in
vnum Dominum Iefum CHriflurii filium Dei vnigenitum . Et
exPatre natum ante omniä fecula-, Deum de Deo -, Lumen de
Lumine -,Deum verum de Deo vero ->g£nitum non fadhim con-
fubftantialemPatri ^per quemomnia faäa sunt . Quipropter
nos Homines -, & propter noftranrSalurem defeendit decoelis.
Et incarnatus eft de fpiritu fanäo -, ex Maria Virgine -, Et bomo
5aÄu8 eft*Crucifixusetiam pro nobis fub PontioPilato ^pastus
& (epultus eft«, & refurrexit rertia die-,fecundum feripturas . Et
alcendit in coelum «,fedet ad dexteram Patris . Et iteru venturus
eft cum Gloriaiudicare «, viuos 6c mortuos «, Cuius Regni non
eritfinis . Et in Spiritum fan&um Dominum -,85 viuificantem*

^Quiex Patrc filioej; procedit «, qui cum patre & filiofimul ado-
ratur & conglorificatur -,quilocutuseftperProphetas ; Et vnant
fanäam Catholicam §5 Apoftolicam Ecclcliam , Confkeot
vnum Baptifmain remifsionem peccatorum . Etexpe &o refur»
rc&ionem mortuorunb55 vitam venturi fcculi^ Amen*

OderLttDetttsK:
Vriester/

CH gläub aneinenGott/
Cho^

Den Allmächtigen Dattcr/Gchöpffer HimelS vnd Crden/
vnd alles das sichtbarvnd vnsichthar ist. Dndanrinm einige»,

S Hmn



Vom heiligen
HcrrnIesnm Wjstum/Gsttcs einigen Son/dcr da M aller Zelt/
vom Vartcr geboren ist/Gott vom Gott/Ltecht vsm Liecht/warer
Gott vom waren Gott/geborn /nicht gcscbaffen/mit dem Dattrr
in etnerky westn/durch welchen alles geschaffen ist. Welcher vml>
vns Menschen vnndvmbvnscr Sceiigkeit willen vom Himmel
kommen ist. Vrrnd empfangen durch den heiligen Geist/von der
ZungftawenMaria/vnd Mensch worden-Auch fürvne gccreu-
tziaek vittcr Ponrto Pilato/gelitten vnd begraben/ vnd am dritten
Tage wider aufferstanden nach der Gebufft. Auffgefaren gen
Himmel/vnd sitzet Zur Rechten des VatterS . Virdwirdt widcr-
kommcn in Hcrrligkit/Zu richten die Lebendigen vnd dte Todten/
des Reich kein ende haben wirbt- Vnd an den Herrn den heiligen
Geist/der da lebendtgmacht/drr vom Batter vnd Gon außgehet/

der durch die Propheten gercdt hat - Vnd ün einige/hciltge/Khrtst-
trche vnd Apostolische Kirche. Ich bekenne ein einige Tauffe Zur
Vergebung der Sünden / vnnd Warte auffdte Auj ^ rstchung der
Todtcn/vnd an Leben der Zu künsstigen welt/Amrn-

Ader die ganßc Kirchen singe:
^glaubenall an einen Sott/EchZpffer Simmels vnd

derSrden/Ber stchZnm Natter geben hak/das wir seine
Kinder werden r Sr wil vns allzeit erneren/ Seib vnd Ecel auch
wolbewaren/Allem vnfall wil er wehren/KcinKcidt sol vns wider¬
fahr rn/Sr sorget für vns/ hät vnnd wacht/Es stehcalles in seiner
Macht.

Mr glauben auch anIesum Lhrist/Geinen Gon vnd v'nsern
Aerrm/Der ewig bcpdem Natter ist/ Bleicher Sott von macht
vnd ehren: Non Maria der Aungsrawen/Ist ein warer Mensch
geboren/ Z >urA den Heilgen Seist im Slauben / Aür vns die wir
warn verlohrcn/Am (Lmerz gestorben/vnndvomAodt/Wider
anfserstanden istdrrrch Sott-

Wir glauben an den heiligen Seist/Sott mktVatter vnd dem
Eonc Aer aller Blöden Trister heistvn mit Saben Zieret schone:
Air ga tz Christenheit auffSrdett/Kelt in einem Ginn gar eben/
Sie all' Sündt vergeben wcrden/Tae fleisch sol auch wider leben/
Nach diesem Clendt/ist bereic/Vne ein Debcn in Swigkeit.

. - Oder



, . . ° . AbcndtmalWlstk. (̂ im
Ddcr disz kurtze 8vm !,o !um:

gläub m Gott / Natter de» Allmächtig«»/ Echöpffrr
OHumls vnd der Erden. Vnd tu Iesum Khustuw stinm eint-^

gen Gon/vnsem Hene». Der empfangm ist vom heiligen Geist/
geboren aus Marta der Imigftauwm . Gelitten vnter Pontis,
Pilato/Geci -eutzigct/gestorben vnd begraben. Abgestigen Zu der
Hellen/Am dritten tage erstanden ist von den Topten. Auffgcsti-
gen Zu den Htmlm/ sltztt Zu der Gerechten Gott des Datters des
Allmächtigen. Von dannen cr künfsttg ist/ Zu richten Lebendige
vnnd die Todtrn. Ich gläub in den hcilgen Geist.
Khristliche Kirch. Gmrctnschafft derHeylgen. Adlaj
BMndt des sirischs. Vnd das ewig Leben/Amen.

DarnW steige der Pastor auff den Predr 'gstuel/da lest er das
Cmngelion / mit kautter Etim / vnnd erkläre es mit einer LLHrist-
Wen Aufzlegungidaraus die Zuhörer nützWe Dehr/Nermanung
vnd Trost z» nemen haben. . t
) Du Lndeder Predigt/solder Diener für die Wtands/vnnd
besonderlEen / Dieweil diese WderOesterrciArMen Länder mit
den Uürcken grentzen/ für die Röm : Kay : Waiestac/V : Stück
vnd Eieg wider den Nürcken/vnd alle Notturfft der KirKcn / mit

ZMchcn / das gemeine Scbett thun / vnnd mit dem Darrcr vnser
bcWiejsen. '
' KerzW / naA solAer Predigte vnd Sebett / stnge der Lhor/

wie verordnet. , /
Werknun der Priester von der Eantzel gangen/vnd das gesang

austgesungcn ist/sol er das Brot vss Wein auff dem Altar bc rcitieu/
bndssvillstokicii oder Partickeln abzelen/alsW LommunicLn-
wr>dtp,m angezeigt haben/vnd so vil Wein/ale er bedarfsin KelH
Ducken / vnnd anff den Altar ferzen. Nneer des sollen die/soM
zuvor dem KirAendiener angezeigt / vnnd zur Lommumon gehen
wällen / alsbaldt mit groffer Reuerentz vnnd AndaAt W in den
Lhor /dieWanner auffeine / vnd die Wrawen anffdie ander feitten
verfügen. Vnd fKeinec/ dafz die Lhör in den KirAen der vrsaAen
gemaKt/dafz die Lommvuiw , darinnen gehalten/vnnd allein die
' . - S st Lom-
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Vom heiligen
(Hommunicsnttn,WMN matt die Lommunion helt/VSN üttfang
bcMnm mdc darinnen stehcn/sitzmvnd kiyen sollen/ damit sie alle
ding/was bep solAem heiligen L) ottesdienst/mit kesen/ singen vnd
betten beschicht/ desto AndeAtiger vndd besser vernemen vnd an¬
dren mögen/Vnnd soll noZ beA solcher Grdnung bleiben/ wo es
anders gescin kan.

Molgendts sol erdieWermanrmg färderOommunionver«
standtlrA/vnd langsam den Lommunicanron fürlesen/wie die t»
k 0IM2 hernach gesetzt.

vor der Kommunion:

HRgeliebtenMGott/dieweil wir jetzundk
das heilige Abendtnml vnsers Herrn vnnd

HeylandtS Jesu KHrisii wöllen halten/DarM Er
vns fernen waren Leib Zu einer 6peyse/vnnd sein
wares Blut Zu einemTrancf/vnsern Glauben da¬
mit Zu stercken/gegeben bat. Auffdasiwir solchSZik

nrögen/So lasset vns ein jeder sich selb,wiePauluS
vermanet/Zuvor wolprüfen.

vor Gottvon Empfengnis vnd Geburt/Leben vnd
Wandcl/alleSünder/von wegen der sünden seines
gerechten Aorns/Straff vndVerdamnuS schuldig
sindt/Zcitlich vnd ewig/Derwcgen vns allzeit sollen
vor seinem Gericht warhafftig fürchten,

"!um



Abendtmal Christl. <GV
Arrm Andern/wie er gleichwol sich vnsererbar-

mct/scinen einigen lieben Gon/vnsem Herrn vnnd
Hcylandt Hesum Chrisum darumb lassen Mensch
werden/on Sündt empfangen vom heiligen Geist/
geborn von der Jungfrauw Maria/vnd vnter das
Gesetz gethan/daß Er dasselbigc für vnserfüllete/
mit volkommenem Gehorsam gegen allen seinen
Schotten vnd beZalung aller vnser sünde. Welche
Erfüllung/sampt derselben jrem gantzen verdienst/
Vergebung der sünden/Gerechttgkett vn Seeltgkctt/
Er vns allen gcschcncket hat/vnd wir vns lrun der¬
selben vor Gott annemen vnd trösten sollen/durch
den Glauben/als eygner Erfüllung/vnnd eygerrs
Berdiensts/alletn die erfüllung mit eignen werckcn
selb auch durch den heiligen Geist anfahen/mtt gut-
tcm Gewisseit daml wandten vnd fortfaren.

Zum Dritten vü tnsonderhett/s)llen wir vns hie
flüssig ertnnern/wie vnd warümb vnser lieber Herr/
über solches alles im letzten Abendtmal/als seinem
letzten wtllen/seiner Christenheit noch seinen waren
Lab vnter Brot Zu essen/vnnd sein wares Bluct
vnter Wein Zu trincken/ sein dabei) Zu gedcncken/
verordnet hat/ Daß er vns nemltch Zunr höchsten
vcrsrchern/vnnd Zum»ehesten damit hat kommen
wollen/Also/daß er auch auff seine weiseleiblrchm
vns ist/sich mit vns veretntget/vnnd vns leiblich
seine Glrider machet/alle inM eines seines Leibs
Glieder gegen emander/dte er auch mit jm vn in jm
ewig mit seiner selb eigen klarhcrt verklären wtl.

S >>j Dechal-



Vom,heiligen
Dcröalöm wir vns solcher grossciiGnad/bey

Dus mrteMpfahung drs Abcndtmals/Zü höchjier,
trösicn/Gott dafür vonHertzcn danckcn/andern
Leuten dieselbe auch vcrkündrgen/rümen vn prcrstrr
folkcn/vrrs Christen vrrter einander als wäre leben-
digc Glieder eines Leibs warhafftig liebe/Zusamen
halten/gegen einander gcdult haben/einer sich des
andern not anemen/dienen/helffen/cin yeder darob
sein eigeit Krentzlin tragen/7Lre wir des allen hierin
reiche Erinnerung vnnd Hempel an denr Haupt
Christo stlbst haben.

Wer dann nun mit solchen gcdancken/vnd mit

Damit wirs dann jctzundt also auch mögen
Handlen/Etliche empfahen/dic andern nUt nutz mö¬
gen dabey sein/ So last vns vorher auch noch vnsre
sündc bckeiinen/ vnd mit dem Sünder im Euan-
gelio sprecheii: Sott srA vns armen Sündern Wedlg.

Darauff höret denTrost/vü neme sich desselben
ein yeder mrt Glauben an. Gott hat sich euwcr
erbarmct/vnd euch alle euwre sünde vergcben/vmb
Christi wtllcii. Welche Vergebung ich euch htcmrt
verkündigc/oder: Er der Herr Chrrstus stlbst durch

mich/ krafft seiner wort vnd seines Beftlchs/
ZmTkamcn desDatterS/vnd des Sons/

vnd des heiligen Getsts/Slmcn.
Akrauff



Abmdkmal§hrM CVI
Aiemttff (Ol  er die Praefarioii anfahm Ktt smgm:

Priester/ >

Oder ÄmtH:

. Chorr
Er cum Spiritu tuo.

Vnd mit deinem Geiste.
Priester/^ur5um corda^

Erhebet ewre Hertzen»
, _ . Chor/-Idabemus aä Dominum»

Wir erheben die zum HERREN.
Priester/

Crarias agamus ^ Domino DD O noüro.

Last vnsDancksagen dem Herren vnsermG-tte.
Chor/

Öignum 6c  itifturn cft.
Eö ist billich vnd rechte

/Priester/
E RE dignum 6c iuftum eiEarcjmim §5 falutarr ? Nos tibi
fern per 6c vbiĉ gratias agere ->Domine fanäe pater omni"

poteft ^ perChriftiimDoniinünoftrum Pcrqncm Maieftaterr*
Tüäm laudant Angeli âdorant dominationes ->trcmüt poteiiate ?»
Coeli coelorumcj; virtutes ac bcata Seraphin iociaexultatione
concelebranr . Cum quibus 6c noftras voces vtadmitEiiubeas*

recamur iupplici confclsione dicjentes:

Smj PKiE>
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Vom heiligen

P %MFAT10
Teutsch:

Arltch es ist btllich vnd recht/ nützlich vnd
auch heilsam/daß wirdtch Herr Allmäch¬

tiger Gott allzeit loben vnd dancken/durchHesum
Christum deinen Sohn vnsern HErren. Durch
welchen loben die Engel deine Herrligkheit/ vnnd
preysen dich die HüMschen Fürftenthümb/vnnd
entsetzen sich all gewaltigen Engel/die Htmel vnnd
aller Himmel Kräfften/ DarZu auch die seeligen
Seraphtn preysen Dich mit einmütiger Freude.
Darumb bitten wirdtchO Allmächtiger HErre/
du wöllest mit in vnser Sinnen zulassen/daß wir
mit warem bekantnus dich loben on ende sagende:

.AamEMZk dek SanÄus:

S AN CT VS ; SANCTVS , SANCTVS,
Dominus Deus Zcbaotĥ Pleni funtcoeli & terra gloria tua.

Ofiannain excelns, Bcnedi&us qui venit in nomine Domini*
Ofianna in excelfis*

AmtsH:

Heilig ist vnser Gott der Herr Zebaoth/Htmel
vnd Erden sindt deiner Ehren vol/Ofianna in der
Höhe. Gelobet sey der da kompt tmMmen des
Herren/Oftannam der Höhe.

Gder:

X .



Abendtmal Christi.

^FEsaia dem Propheten das geschah/ dasz er im Geist den
dHERREN schen sah/ (Auff einem hohen Thron in
Hellem glantz/seinesKleides säum den § hor füllet gantz. Es
stunden zween Seraph bcp jhm daran/Sechs flügcl sah er
einen peden Han/ Mit zween verbargen sic jr Antlitz tlar/mit
zwcen bedeckten sie»r § üssc gar/ vnd mit den andern zween sie -
flohen frcy / Gegn ander ruefften sie mit grossem Gschrep:
Heyltg ist Gott der Heme Zebaoth/ Heilig ist Gott
der Herre Jebaoth/Hetltg ist Got derHmcZebaotb.
Sein Ehr die ganße Welt erfüllet hat / Von dem Gschrey
zittert Schwell vnd Balcken gar / das Haus) auch gantz voll
Rauchs vnd Nebel war.

TamaH spreAe der Priester folgendes Arbeit
den(̂ ommunicsnwn sär:

bR ^ mächtiger Gokt/HimlischerVatter/sin-
MU temal wir dir nicht/denn allein in deinem

^ geliebten Gon vnscrm HErrn wolgefallei,
mögen/Go heilige vnser Seel vss Letb/vnd giv vns
sein seclige Gemetnschafft/ in seine heiligenAbendt-
mal mit rechtgläubiger Gegterdk vnd danckbarketk
»u empfahen. Daß wir deiner ewigen Güte vnd
riebe gegen vns abermals getröstet/vnnd in dem
Tkuwen lebm gestercket/dtr ZuPreyß deines Gött¬
lichen Samens vnnd Besserung deines Dolchs/
Mik mehr Fleiß vndForcht leben vnd dienen mögen/
Durch denselbtgen vnsern HerrnIesum Christum/
Amen.



Dom Hallgen
vcrAhen/daß wir ln Bußfertigem leben/das Hoch
wrrdlge Sacrament/des waren Leibs vnd Bluts
deines lieben Sons/vnsers Herrn vnd Heylandts
Jesu Khristi/empfahm/vnd dadurch vnser Glaube
gcsierckt/wirmLiebe/Hoffnung vtt allen tugmden
wachsen/vnd besteudig biß an vnser ende/in deinem
Lobe vnnd Gehorsam verhauen/ Durch denselben
deinen lieben SonHesM Khrißum/vnsemHerrM
Amen.

NaA solAem Sebett/ sol der Priester mit kartter stim/wke allhit
Notiert/das heilige Natter Vnser/ Man kansauKwolerstnaK
den Worten LLHristi der einsatz»ng/Gegn»ng vnd 8LnÄu?,stngen.

LI

W vns betten: Datier vnser

7°

auff Erden wie im Himmel. Vnser täglich

Vrot/gib vns heut.Vn vergib vns vnser schulde/alewir



c v̂m

als wrr vergeben vnseren Gcdürdraem

vom übe!/ lLhor. Amen. ^"^ Ämelr.
Tamach solder Priester die ? srcna mitdenSosticn mdis

Aandtnemmcn/sich gegen dem Bolck kehren/vnnd die wort der
(^ontccrarion . oder des Testaments Mcsi! (Lhristi/damic § r das
heilige Mendtmal eingesetzt hat/öffcntlich/in bekandcer GpraaK/
fein kangsa nr/mic hoher/ deutlicher stime vnd besonderer capfferkcit
sprechen oder singen nach den Noten / so hernach verzeichnet sindt:

er das Brot/dancket vnd bracks/vnv

gab » seinZüngeren / vnd sprach.-Minpt hin vnd rsser/Das

ist mein Leib/der für euch gegeben wirk/ Das chut M

meinem Gedächmuo

S7Z^
ZU,

MI



Vom heiligen
Kgen dem Volck/vnd spreAe:

Dessklbcn gleichen nam er auch den Kelch/

nach dem Aoendtmal/ vnd danckei/ vnd gab ihn

den vnd mach: Trinckt alle daraus/ Das ist

mein Bluer/des Neuwen Testamentes/ das für

s—̂ ^ "M' "V ^ ^ ^

euch

gebunq der Sünden- Solche thut so offk

i r̂smncrl/ zu meinem Gedricymus.
Wenn nun dre wort des Testaments lLhrr'str öffentliA vnd karrt

Der Frie- tdks Herren sey mit euch allen. Chor- Amen.



Aöendtmal WM SIX
Oder:

Vnd mit deinem Geiste.
Alsdasi sollen die L omumcanrcriiso siA Zuvor dem KirAcn-

diencr angeZeigt/vnnd die ^ klolurion von -Ihm empfangen/vnnd
Zugelasicn sindt/Zu der Lommunion des Keibe vnd Blues Lhristi
mit Andacht vnd ordnung/ErstliK die Wan,darnach die Aawen/
für den Altar Kmen/Tenen sol nach Lhristi Befehl vnd ordnung/
dasZantze Gacrament/der Leib vnnd Blut Lbristi/vntcr bepdee
aestalt von dem Priester ^ reicht werden/mit diesen worten/Aus
der Einsatzung Ehristi genommen:

Nim hin vnd O/das ist der Leib Shrrsti/dcr für
dich gegeben ist.

Vnd Zum Kelch : /

Nim hin vnnd trinck/ das ist das Bluet des
Neuwen Testaments/das für deine Sünde ver¬
gossen ist. ' '

Kann es M Zutregt/dast man Zu wenig Gostien auffgelegt/
vnd Wein eingcschenckt hat/vnd etwas abgienge/sol man allwcg die
wort Ehristi der Einsatzung rvpcriwr, . singen oder lautlescn/ohtt
alle vilpurarion , allerley vnrahts vnd argernus Zu verhüten.

T >ie Kirchendiener vnd kssiorcs sollen sich auch gewchnen/
wie Zu der Apostel Zeit/ vnnd in der Kirchen allwegen gebreuchig
aewesen/datz sie mit csmmuniciwir v̂nnd das Zu gutem Epcmpel
der Kirchen vnd der Semcitt . ,

Kem/sie sollen sich auch nicht allwegen in die gemeine
Imion cinschlicssen/sonder gar offt von jren Eol !k^ >x->wo sic belnen
haben/beynechst benachcbartem Pfarherrn die heilige?>dlolnrion
pnuLiim suchen vnd cmpfahen. Also sol es auch mit der heiligen
Lommunion Z.ehaltcn werden/vnd einer des andern idlimllmmm
so lieben vnd chren/denn dasHibt grosse Diebe/Zreundtschafft vnnd
LhristliAes vertrauwm . i

/ T ^ Armee
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Vom heiligen
Werrner Zn wissen/ Wonur ein KirAendiener iss/ dafanes

nicht/ als wo zween bep einer Kirchen stndt/gehaltenwerden/sol er
naK der Eegennng von stundan allen Lommunicanten den BS
Lhrissi reichen/vnd darnach erst den Kelch auch segnen vnnd ausz-
rhepleir. -

Bnter der Lomunionssol man wo EAuler ssndt/das
Oci Lateinisch oder Teutsch stngen/ Oder s» die gantze Kirche die
LewönlichenÄeurschenZesang: Zesue Khnftue vnscrHcyiandt.
3$ danckdemHLRRN vongantzemHertzen . Vnd sodee
Cöninninicanten Vid  ssndt.* AlS IksllS ChrlstUS VNftk HtN/
wüst das; feine zeit komm wekr/sk. eins oder mehr gesungen hat/
Zu letzt mir dem A G NVS DEI beschlossen.

J Mifercre  nobis.
A^ nusDeitjuitollispeccatamuncli ? v Miferere nobis,

fDona nobis pacem,

, OderTmtsch:

LhrisseduMmb Gottes/der du / erbarm dich vnser.
rregst die Günd der Welt/ > dich vnser.

01 ^ Verleih wo deinen Kreden.

Äach der Lomunion,folgt die Dancksagung vnd gewönlichen

Vlid rser Vn'estek spreche:
- , >

Saft vne Tancksagen vnd Betten:

Göttlichen Mtldte Lobvnddanck/daßduvns
mit deinem heilsamen Fletsch vnnd Bluet/deines
einigen SonsHesu Christi vnsers Herrn/gespeist

wir



c x
wie wir das heilige Gacrament mit dem Munde

n«t
VNe

tlr

begretffen/vnnd ewiglich behalten mögen/ Durch
vnsemHerrnIefum Christum/Amen.

Vnnd kcydcte weiter die Zeit/ bessnderlG an denen orten da nie
GKuelcn scM/vnnd vneer der Lommunion Nit singenkan/sol der
Priester naAmale singenden r i f. Psalm.

. uc.
Oder:

O Lamb Gottes vnschüldig/am Stam/rc . :_
^ . Oder:

Gott sty gelobet vnnd gebenedeyet/ re. -.
AuA folgende EprüAevsnder Beständigkeit im Glauben/

vnd waren G - ttseligkcit/vnd newen Gehorsam/ die der Vergebung
der Eänden / im Eacrament empfangen/folgen sol/ dcutliA vnnd
kaut vorlesen:

Sitze/du bist gesundt worden/ Sündige nicht
mctzr/das; dir nicht ettvasärgers widerfahre.

Wer da beständig bleibt bis an das ende/ der
Wirt ftelig werden.

So jcmandt mir Nachfolgen wtl/der verläugne
sich ftlbft/vnd neme sein Kreutz auff sich/vnd folge
mir nach.

T Wok



Wol dcm Knechtden der Herr/wann er komm
Wirt/ wachendt findet-

So wachet nun/dlewerl ln der stunde/da Gr
Alt mepnet/dcr Gon des Menschen komen wlrt.

Gumma/dasz vne der heilige Beist keyec vnd süre in alle war-
heit/ Dchre vnnd Jebens halben / Do lasset vns betten das heilige
VattkrvNskl/hk.

Hum BeMnst segene der Pricsterdae Vvlck/mit den Worten
I ^um. cao-

Der H§ RR segne euch vnd behüte euch.
Der HERR lasse seln Angesicht leuchten vber

ruch/vrldsep euch senädtg.

Von
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